
Das Berufsorientierungscamp der Rurtal- Schule in Hellenthal 

Das Berufsorientierungscamp wurde erstmalig vom 15. - 19. November 2010 in der 

Jugendherberge in Hellenthal durchgeführt. Die Jugendherberge Hellenthal besitzt einen 

überdachten Klettergarten.  

Möglich wurde das Berufsorientierungscamp an der Rurtal- Schule durch 7500,- € 

Fördermittel aus dem Innovationsprojekt „Zukunft fördern – vertiefte Berufsorientierung 

gestalten“ der Regionaldirektion Nordrhein- Westfalen der Bundesagentur für Arbeit , des 

nordrhein- westfälischen Ministeriums für Schule und Weiterbildung und der Stiftung 

Partner für Schule NRW. Im Dezember 2010 hatte sich die BPS für die Rurtal- Schule  bei 

der Stiftung Partner für Schule für das Modul 2 „Berufsorientierungscamp“ beworben und 

eine Zusage über die Fördermittel erhalten.  

Projektplanung 

Bereits einige Monate vor der Durchführung des Berufsorientierungscamps begannen wir 

mit den konzeptionellen Planungen. Zu Beginn trafen die Kollegen der BPS die 

Entscheidung, mit allen 3 Berufpraxisstufenklassen  am Bo- Camp teilzunehmen. Die 

Berufsorientierung ist für alle Schüler von zentraler Bedeutung. Wir waren überzeugt, dass 

gerade an einem außerschulischen Lernort intensive Impulse für unsere Schüler kommen 

würden.  

Wir nahmen Kontakt zu verschiedenen Anbietern von erlebnispädagogischen Angeboten 

für junge Erwachsene auf. Endlich entschieden wir uns für Transparenz e.V., deren 

inhaltliche Schwerpunkte und ihre Erfahrung in der Differenzierung von Angeboten für 

Jugendliche mit besonderem Förderbedarf uns überzeugten.  

Im Rahmen der Nachhaltigkeit ist geplant, die Erkenntnisse aus dem Campaufenthalt in 

die innerschulische Berufsorientierung einfließen zu lassen.    

Erwartungen und Ziele  

Wichtig war uns, dass die Jugendlichen mit Spaß und Freude an das Thema 

Berufsorientierung herangeführt werden sollten. Durch Methoden und Ideen der 

Erlebnispädagogik sollten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit bekommen, die 

Wahrnehmung ihrer eigenen Stärken und Fähigkeiten zu schärfen. Es war uns wichtig, 

unsere Schülerinnen und Schüler in ihrer Persönlichkeit und ihrem Selbstwertgefühl zu 

stärken, um sie folglich auch bei ihrer beruflichen Orientierung und für ihren Weg zur 



beruflichen Eingliederung zu stärken.   

Während des Berufsorientierungscamps sollten die Schüler vorrangig die Möglichkeiten 

haben, sich selbst und ihre individuellen Stärken und Fähigkeiten zu entdecken. Sie sollten 

durch verschiedene Aufgaben auch zur  Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft 

untereinander sensibilisiert werden. Eventuell erste eigene Wünsche hinsichtlich einer 

persönlichen und beruflichen Zukunft formulieren. Des Weiteren sollten Sozial- und 

Teamfähigkeit trainiert und gefördert werden.   

Vorbereitung der Schüler auf das Berufsorientierungscamp 

In den Wochen vor dem Berufsorientierungscamp wurde im Unterricht der drei Klassen 

der Fokus u.a. auf das Bewusstmachen eigener Interessen und Fähigkeiten, dem Thema 

Schlüsselqualifikationen bzw. Berufe und Traumberufe, Erstellung von Praktikumsmappen 

etc. gelegt.       

An dieser Stelle sollen einige Bilder einen kleinen Einblick in das 

Berufsorientierungscamp 2010 in Hellenthal geben: 



 

Wir vertrauen uns gegenseitig. Keine Angst, ich lasse dich nicht los! 

 

Ich vertraue euch!  




